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«mobile» (n. Jahrgang: 2009) entstand aus der

Zusammenlegung der Zeitschriften «Magglingen»
(seit 1944) und «Sporterziehung in der Schule»

(seit 1890)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

So
ein Velo ist schon etwas Praktisches», sagte kürzlich ein

Bekannter zu mir. «Man setzt sich drauf, und es rollt
einfach. Vor allem in der Stadt! Den Stau zu Stosszeiten

vermeide ich geschickt auf dem Radstreifen.» Das kann ich nur bestätigen.

In die Pedale zu treten, gehört in meinen Alltag wie das

Zähneputzen. Und zwar seit frühester Kindheit. Eine kurze Zeit

lang habe ich mich vom Bike-Hype verführen lassen, mehrere
Länder in Europa bereist, samt schwer bepackten Satteltaschen
und Landkarte. Ich versuchte mich mit dem Mountain-Bike in

Cross-Country, Downhill und wie sie auch immer heissen, die mit
«knackigen» Namen bezeichneten Aktivitäten auf dem Velo. Oder

meinetwegen «Bike». Heute bin ich wieder ein ganz einfacher
Velofahrer im Alltag. Auf meinem rostigen Militär-Drahtesel habe ich

bisher noch jede Strecke geschafft. Im Alltagsverkehr mituntereine
echte Herausforderung, die nur zu bewältigen ist, wenn man das

Motto des ersten Kapitels («Erst denken, dann lenken») unserer
Praxisbeilage befolgt.

Sie ahnen es vielleicht: In dieser Ausgabe brechen wir eine Lanze

für das Velofahren im Alltag. Denn Velofahren fördert die Geschicklichkeit,

die Aufmerksamkeit und bietet (auch) Schulkindern eine

hervorragende Gelegenheit, um sich neben dem Sportunterricht
regelmässig bewegen zu können. Ab Seite 10 dieses Heftes erfahren
Sie mehr über unterschiedliche Projekte zur Förderung des Velofahrens,

über gesundheitliche Auswirkungen und auch über die
schweizweit (noch) nicht einheitlich reglementierte Verkehrserziehung

von Kindern. Oder besser, ganz allgemein von Velofahrern.
Eine weitere spannende Problematik ist die Handhabung der

Dispensationen vom Sportunterricht. Aus mehreren Quellen - sogar
von Ärzten - verlautet, dass Zeugnisse, die einen Schüler zu 100
Prozent vom Unterricht freistellen, recht schnell ausgestellt werden.
Auch dann, wenn der Lernende zumindest partiell am Sportunterricht

teilnehmen könnte. Pflegende Medizinerfühlen sich von
unmotivierten Schülern und deren Eltern unter Druck gesetzt; es ist
eben viel einfacher, ein Zeugnis auszustellen, als in den einzelnen
Fällen die Diskussion um die gesundheitsfördernde Wirkung von
Bewegung neu zu entfachen. Das wiederum stellt die Sportlehrpersonen

vor ein Problem: Denn Arztzeugnisse sind undiskutabel. Das

ist und bleibt so. Es drängt sich auf: Müssten Arztzeugnisse präziser
formuliert werden und bezeichnen, was dem Schüler fehlt und welche

Aktivitäten für ihn noch möglich wären? Was kann eine
Sportlehrkraft unternehmen, um eine/-n Lernende/-n trotz leichter
Verletzung oder andersartiger Unpässlichkeit in eine etwas adaptierte
Sportlektion zu integrieren? Antworten zu solchen und mehr Fragen

finden Sie ab Seite 26.
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Fitness mit dem Thera-Band
für jedes Niveau und Alter

Die regelmässige Ausübung eines Kraftprogrammes
ist Bestandteil für gesunden Sport. Zudem wirkt

es vorbeugend gegen den im heutigen Sitzzeitalter
häufigen Haltungszerfall. Theraband können Sie

überall hin mitnehmen, ist einfach anzuwenden,
effektiv, wirksam und erst noch äusserst preiswert.

Ob Anfänger oder Profi: Sie können Theraband
blitzschnell an die jeweilige Übung und Ihren

Leistungsstand anpassen.

Ganzkörper-Training oder gezielt
Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit
trainieren.
Unzählige einfache Übungen und

komplexe Bewegungsabläufe
sind möglich. Zur Auswahl stehen
fünf farblich gekennzeichnete
Widerstandsstufen in praktischer
Verpackung mit DVD oder als

Telescopic Gymstick (ausziehbar).

einfach genial

=Thera-Band=
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